
Korschenbroicher Tennisclub e.V. – Qualitätsbündnis NRW
(formulargestütztes Anliegen)

Ich möchte etwas Wichtiges sagen:

Du bist nicht schuld.

Du darfst darüber sprechen.

Wir hören dir zu und nehmen dich ernst.

Dieses Blatt ist für dich, wenn dich etwas im Verein verunsichert, traurig,
ängstlich oder unwohl macht.

1. Wer bist du?

☐ Ich möchte meinen Namen nicht sagen (du darfst auch anonym bleiben)

Mein Name: __________________________________________

Mein Alter: __________________________________________

So bin ich im Verein (z. B. Spieler*in): ___________________

2. Um wen geht es?

☐ Um mich selbst

☐ Um ein anderes Kind / einen Jugendlichen

Name (wenn du möchtest): ______________________________

Alter (wenn du es weißt): _______________________________

3. Was ist passiert?

☐ Jemand hat mir wehgetan

☐ Jemand hat mir Angst gemacht

☐ Jemand war übergriffig oder unangenehm



☐ Jemand hat mich beleidigt oder schlecht behandelt

☐ Etwas fühlt sich einfach nicht richtig an

☐ Etwas anderes: _____________________________________

4. Erzähl uns, was passiert ist

Du kannst schreiben oder malen.

Es reicht auch, wenn du nur ein bisschen erzählst.

5. Wann und wo war das?

Wann (z. B. heute, letzte Woche): ________________________

Wo (z. B. Training, Umkleide, Platz): _____________________

6. Weiß jemand anderes davon?

☐ Nein

☐ Ja, ich habe es jemandem erzählt: _____________________

☐ Ich weiß es nicht

7. Was wünschst du dir jetzt?

☐ Dass jemand mit mir spricht

☐ Dass mir geholfen wird

☐ Dass es erst einmal aufgeschrieben wird

☐ Ich weiß es noch nicht



8. Dürfen wir dich kontaktieren?

☐ Ja

☐ Nein

☐ Nur so: ☐ Telefon ☐ E-Mail ☐ persönlich

Kontakt (wenn du möchtest): _____________________________

9. Wer liest das?

Dieses Formular geht an eine Vertrauensperson im Verein, die extra dafür da ist, Kinder zu
schützen.

Ansprechperson Kinderschutz:

Name:  Marco Adler

Kontakt: praevention@korschenbroichertc.de

Zum Schluss


ᖥᖦᖧ Danke, dass du den Mut hattest, etwas zu sagen. Du hast nichts falsch
gemacht. Wir kümmern uns darum.

Wenn du dich gerade sehr unsicher oder in Gefahr fühlst, sag bitte sofort
einer erwachsenen Person, der du vertraust (z. B. Eltern, TrainerIn,
LehrerIn).


